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Liebe Wikingerinnen und Wikinger,

wohin will der KRV Wiking in Zukunft und wie können die Ziele in den nächsten

Jahren erreicht werden? Am Mittwoch, den 11.05.16, waren alle Vereinsmitglieder

zum Informationsabend geladen. Neben den zahlreichen Ideen und der Suche nach

helfenden Händen für  die Umsetzung des neues KRV-Konzept „Strategie KRV

2020+“,  wurden  in  den  letzten  Wochen  fleißig  Regatten  und  Wanderfahrten

„errudert“. 

Redaktionsschluss für den nächsten Newsletter ist der 15. Juni. Wir freuen uns über

Texte & Bilder an vereinszeitung@krv-wiking.de. 

Euer Redaktionsteam 

Christina Kunert & Sandra Heitmann
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NEUES VOM VORSTAND

Liebe Wikingerinnen und Wikinger,

schon wieder ist einige Zeit seit dem letzten Wikingerbo(o)ten vergangen, auf  die
es sich lohnt,  mit einer neuen Ausgabe gemeinsam zurückzublicken. Mich freut
sehr, dass es wieder einige berichtenswerte Ereignisse aus Renn- und Breitensport
sowie aus dem sonstigen Vereinsleben gab; zeigt es doch, dass bei uns Einiges los
ist.

Neben den ganzen sportlichen Veranstaltungen auf  den Regattastrecken und dem
Besuch der Vogalonga in Vendig, waren die letzten Wochen für uns im Vorstand
vor allem von der Frage nach unserem in KRV in 2020+ geprägt. Viele von Euch
wohnten der  Info-Veranstaltung bei,  zu  der  wir  am 11.05.2016 in unseren Saal
eingeladen hatten. Uns hat sehr gefreut, dass so viele von Euch dieser Einladung
gefolgt  sind.  Schließlich  ist  dies  doch  ein  deutliches  Signal  dafür,  dass  großes
Interesse  über  die  Gestaltung  der  Zukunft  unseres  Vereins  herrscht.  Bedanken
wollen wir uns ganz herzlich für die Diskussionen, Rückmeldungen und Ideen, die
uns sowohl  an  dem Abend als  auch im Nachgang dazu bereits  erreicht  haben.
Gleichwohl möchten wir nicht müde werden, an Euch zu appellieren: bleibt dran
und sucht den Kontakt zu uns, wenn Ihr Ideen und Verbesserungsvorschläge habt,
oder Euch vorstellen könnt, bei der Zukunftsarbeit, zu unterstützen. Denn klar ist,
wir  bewältigen  die  kleinen  und  großen  Herausforderungen  der  Zukunft  nur
gemeinsam! 

Um die ersten Wünsche aufzugreifen und das Angebot für Euch, liebe Mitglieder,
stets zu erweitern, möchten wir bei einigen Dingen auch schon "Vollzug" melden:
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· Seit 01.05. haben wir neben dem bereits angekündigten Vertrag mit Ralf
auch Geld für ein weiteres Angebot im Breitensport in die Hand genommen.
Derzeit noch als "Ruderkurs für Fortgeschrittene" tituliert, konnten wir für
den Mittwochstermin mit  Daniel Böhle einen patenten Betreuer gewinnen,
der mehr Qualität in die Breitensportausbildung bringen wird.

· Auch im Bootspark  hat  sich  etwas  getan.  Dass  wir  Neuanschaffungen
getätigt haben ist das Eine, das Andere aber vor allem ist, dass wir die bisher
„gelbe Kategorie“ aufgelöst haben und die Boote in Teilen neu kategorisiert
haben.  So  konnten  wir  dem  zunehmenden  Wunsch  des  Breitensports
Rechnung tragen und bieten jetzt mehr Rollsitze im Rennboot an.

Im  einem kleinen  Vorausblick  freuen  wir  uns  schon  auf  die  nun  anstehenden
Regatten  in  Heidelberg und  Sarnen,  sowie  die  nahenden  Meisterschaften  und
Festivitäten. Ganz besonders drücken wir aber unserem Cedric die Daumen, der
auch  in  diesem  Jahr  wieder  um  einen  Rollsitz  für  die  Ruder-Weltmeisterschaft
kämpft! Toi toi toi…

In diesem Sinne nun viel Spaß beim Lesen und HIPP HIPP HURRA auf  unseren
KRV!

Christoph Karst

ÄNDERUNGEN DER BOOTSKATEGORIEN

von Christoph Karst

In  den  letzten  Jahren  ist  immer  stärker  zu  beobachten,  dass  die  das
Nutzungsverhalten der verschiedenen Gruppen in unserem Verein stark verändert
hat.  Insbesondere  im  Breitensport  ist  festzustellen,  dass  der  Wunsch,  auch
breitensportlich in das Rennboot zu steigen stetig wächst. Bislang konnten wir die
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Bedürfnisse an dieser Stelle nur eingeschränkt bedienen, da sich unser Bootspark
und die Anschaffungsentscheidungen der letzten Jahre im Breitensport gemäß den
damals laut gewordenen Wünschen aus Mitgliedschaft und Beirat zu großen Teilen
an den Zielgruppen Ausbildung sowie am Langstreckensport und dem Rudern auf
dem Rhein orientiert haben. 

Die Zeichen der Zeit haben wir erkannt und arbeiten daran, den Bootspark für alle
Gruppen  in  unserem  Verein  so  attraktiv  und  bedarfsgerecht,  wie  möglich  zu
gestalten.  Deswegen  haben  wir  uns  dazu  entschlossen,  die  bislang  „gelbe“
Kategorie  aufzulösen.  Boote,  die  einst  dieser  Kategorie  angehörten,  waren  im
Wesentlichen Rennboote oder Riemenboote, die nur nach vorheriger Abstimmung
mit dem Trainer oder dem Sportvorsitzenden auch durch den Breitensport genutzt
werden durften. Mit Auflösung dieser Kategorie gibt es nun nur noch die „rote“
und  die  „grüne“  Kategorie.  Boote  der  grünen  Kategorie  sind  nun  durch  den
Breitensport  uneingeschränkt  nutzbar,  jedoch  immer  vor  dem Hintergrund  des
jeweiligen  ruderischen  Könnens  aus  der  Halle  zu  holen.  Hierbei  sollte  jeder
Einzelne  sein  Können  möglichst  realistisch  einschätzen,  oder  sich  ein
entsprechendes Feedback von den Betreuern einholen. In der Vergangenheit hat
dies aber auch schon tadellos funktioniert, weswegen wir uns keine Sorgen machen.

Boote der roten Kategorie sind der ausschließlichen Nutzung durch den Rennsport
bzw.  den  Kinder-  und  Jugendsport  vorbehalten  und  werden  durch  die
entsprechenden Betreuer und Trainer zur Nutzung zugeteilt.

Für den Breitensport bedeutet das nun konkret, dass sich der frei nutzbare Pool an
Rennbooten  um  den  Doppelvierer  „Wikingerschiff“,  die  beiden  Doppelzweier
„Thekla“ und „Brandeilig“ sowie die Einer „Vamos“, „Braunbär“ und „ErgoCup
Süd-West“  erweitert.  Die  Auslegung  der  jeweiligen  Boote  bzgl.  dem
durchschnittlichen Mannschaftsgewicht sowie die Gesamtliste der Boote könnt ihr
den ausgehängten Bootslisten entnehmen. Außerdem bleibt die Kennzeichnung der
Boote mittel farbigem Punkt am bugseitigen Waschbord bestehen. Jedoch bitten
wir  Euch  um Verständnis,  dass  wir  die  Punkte  noch  nicht  durchgängig  richtig
kleben  konnten.  Bis  die  Punkte  neu  geklebt  worden  sind,  gilt  die  verbindliche
Zuordnung zunächst entsprechend ausgehängter Liste.
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EHEMALIGENTREFFEN

von Frank Wischniewski 

Lieber Wikinger/innen,

wir möchten anlässlich des Sommerfestes am 16. Juli auch ein Ehemaligentreffen
durchführen.

Es  ist  neben  den  anstehenden  Bootstaufen,  Jubilarenehrungen  und  den
Schülerrennen  eine  schöne  Gelegeheit  sich  nach  länger  Zeit  einmal  wieder  im
Bootshaus zu treffen.

Es wird die Gelegeheit geben sich mal wieder ins Boot zu setzen oder mit dem
Kirchboot  eine  Spritztour  zu  unternehmen  oder  sich  einfach  nur  nett  zu
unterhalten.

Wer  noch  Kontakte  zu  ehemaligen  Mitgliedern,  ehemaligen  Rennrudern  oder
Mitgliedern  die  einfach  schon  lange  nicht  mehr  im  Bootshaus  waren  hat,  wir
gebeten den Termin weiterzu geben.

Wir  werden  im  Vorfeld  noch  über  die  zeitlichen  Details  der  Veranstaltung
informieren, daher wäre es hilfeich, wenn sich die ehemaligen unter

vorstand@krv-wiking.de melden würden oder sich in der beigefügten Doodleliste
eintragen. 

Ich würde mich sehr freuen, wenn viele das Möglichkeit nutzen würden den Weg
ins Bootshaus zu finden.

http://doodle.com/poll/yfcnzrzkbaidd6yv

Mit rudersportlichen Grüßen

Frank Wischniewski

1.Vorsitzender
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KRV RUDERBEITRAG AUF DER LEINWAND: Kinostart 14. Juli 2016

von Georg Moeser

Hallo zusammen,

nach der  AllYouCanRow-Tour  im letzten Juni  habe  ich  von einem Filmprojekt
gehört,  bei  dem ganz  Deutschland mitmachen durfte.  Ich habe  meine  wenigen
Bilder vom Rhein zusammengekratzt und einen Zeitraffer erstellt. Das Filmteam
um Sönke Wortmann konnte ich überzeugen und habe nun die Nachricht erhalten,
dass mein Beitrag bzw. ein Teil davon im Kino kommen wird. "DEUTSCHLAND.
Dein Selbstportrait" wird am 14. Juli in die Kinos kommen.

(Wenige) Infos gibt's bei Facebook: 

Danke an alle aus dem Flying Dutchman-Rekordfünfer für die Einwilligung zur
Veröffentlichung!

Viele Grüße

Georg
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VOGALONGA MIT DEM KIRCHBOOT – Termin: 13.05.2016 - 16.05.2016

von Alejandro Payan 

Pfingsten in Venedig – 2016 ging es wieder mit unserem Kirchboot „Der Wikinger“ auf  große Fahrt über
die Alpen zum Rudern in die Lagunenstadt.

Vom 13.5. bis 16.5. sind die Wikinger vom KRV-Wiking und vom Hochschulsport
nach Venedig gefahren, um an der 42. Vogalonga teilzunehmen. 

Freitagmorgen sind 2 Busse nach Mestre, der Stadt am Festland vor Venedig, über
die Alpen gefahren. Nach den letzten Kilometern im italienischen Stadtverkehr war
Venedigs Lagune erreicht. "Der Wikinger" und die "Pfinz" wurden über Nacht am
Hafen gelassen. Nach dem Check-In im Hotel Alvieri und dem Aufbau der Zelte
auf  dem Campingplatz "Venezia Village" haben wir zusammen in Mestre Pizza
gegessen. 

Samstagmorgen  wurde  "Der  Wikinger"  von  einem italienischen  Kranfahrer  mit
"Velocita!" auf  das Wasser gesetzt. Wir haben die Boote getestet um ein Gefühl für
das  venezianische  Gewässer  zu  entwickeln.  Nachmittags  sind  wir  nach Venedig
gefahren. Nach fast einer Stunde in den venezianischen Straßen und vielen Kugeln
"Gelati"  haben  wir  das  Anmeldungsbüro  über  dem "Campo  di  Pisceria",  dem
Fischmarkt, gefunden. Mit unseren Startnummern für die Vogalonga erhielten wir
Plakate  und  T-Shirts  für  alle.  Ein  Teil  der  Gruppe  ist  nach  Burano  mit  den
"Vaporetti",  den  Wasserbussen,  übergesetzt.  Auf  Burano  haben  wir  in  der
"Trattoria Coronato" gegessen. Das Bier und die traditionelle buranische "Dulce"
waren echt lecker. Um nach Mestre zurück zu fahren sind wir mit den Vaporetti
durch  den  "Canale  Grande"  gefahren  -  was  für  eine  wunderschöne
Nachtbeleuchtung der "Palazios"! 

Am Sonntag sind wir um 5:30 Uhr aufgestanden um früh am Hafen zu sein. Vor
dem  Ablegen  mussten  wir  das  Regenwasser  der  Nacht  aus  dem  Kirchboot
schöpfen.  Um  ca.  8:00  Uhr  morgens  sind  wir  von  Mestre  unter  herrlichem
Sonnenschein nach Venedig gerudert.  Durch den "Canale Grande" ging es zum
Markusplatz wo jedes Jahr die Vogalonga mit einem Kanonenschuss eröffnet wird.
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Ca.  1800 Boote mit  etwa 7000 Wassersport  treibenden Sportlern aus aller  Welt
setzten  sich  in  Bewegung.  Kirchboote,  Drachenboote,  Rennboote,  Kajaks  sind
durch  den  Canale  Grande  gerudert.  Der  venezianische  Ruderstil  sieht  übrigens
ganz gut aus! Nach kurzer Zeit setzte sich Georg im Einer an die Spitze des Feldes.
Für Georg gab es in Burano eine Banane zur Stärkung. Das Kirchboot ruderte
dicht gedrängt mit anderen Booten dorthin. Für die 15-köpfige Mannschaft gab es
dann auch endlich genug Platz, als die kleinen Kajaks überholt waren. Durch den
Kanal von Murano ruderten wir wieder zurück nach Venedig. Nach dem passieren
des "Canale di Canmaregro", wo man von jubelnden Menschenmassen empfangen
wurde,  erreichten wir den "Canale Grande".  Unter der bekannten "Rialto-" und
"Accademia-" Brücke hindurch wurden die letzten Schläge bis zum Markusplatz
gerudert. 

Der KRV-Einer "picolo singolo" wurde über Lautsprecher mit "Georgio Moser
dalla  Germania!"  begrüßt  und  durfte  sich  seine  Medaille  als  Einer  der  Ersten
abholen.  Das  Anlegen  am  Siegersteg  gestaltete  sich  im  Einer  bei  wilden
Markusplatz-Wellen  als  Gleichgewichtsprüfung.  Die  härteste  Prüfung  des  Tages
forderte jedoch ein Taxi Fahrer, der Georg in den Kanälen Venedigs dazu zwang
beide  Skulls  lang  zu  machen.  Aber  er  konnte  auch  dieses  Manöver  glanzvoll
meistern. Nachdem er noch ein wenig nach uns Ausschau gehalten hat, ruderte er
nach Mestre zum Anlegen zurück. 
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Nachdem  die  Kirchbootmannschaft  ihre  Medaillen  entgegen  genommen  hatte,
outete Claudia sich als verletzt (Gute Besserung). Bei der Verpflegungsaufnahme
vor  Venedig  endete  der  Versuch  eine  Wasserflasche  zu  fangen  mit  einem
gebrochenen Finger. Ein Boot der "Guardia Civile" nahm Claudia, und Alejandro
als  Übersetzungshelfer,  auf.  Sie  stiegen  auf  ein  herbeigerufenes  Boot  der
"Ambulanzia"  um,  und  wurden  zum  Krankenhaus  geschippert.
Mit Bravour steuerte Christian die verbleibende Kirchbootmannschaft gegen den
Strom des dichter werdenden Vogalonga Feldes ein Stück zurück durch den Canale
Grande  um  dann  links  in  eine  Abkürzung  einzubiegen.  Nach  der  dringend
notwendigen Pinkelpause irgendwo in Venedig ging es durch die engen Kanäle auf
dem kürzesten Weg nach Mestre und das Kirchboot erreichten den Steg schließlich
anderthalb Stunden (!) nach Georg. 

Nachdem die Boote wieder verladen waren, genoss die Gruppe eine Runde Aperol
Spritz im Hotel. Während die Campenden im Whirlpool entspannten, stellten sich
die  Damen  in  Hotel  zumindest  vor,  ihre  Dusche  wäre  ein  Whirlpool.  Ob  die
Vorstellungskraft  in  Hotel  auch  für  die  Sauna  der  Camper  ausreichte,  ist  nicht
überliefert.  Mit  geschienten  Finger  stieß  auch  Claudia  wieder  zur  Gruppe.  Der
Großteil  die  Teilnehmer  ließ  das  Vogalonga  Wochenende  beim  Abendessen  in
Venedigs Fischerei-Viertel ausklingen. 

Vielen Dank und "Hip-Hip,  Hurra!" an das  Organisationsteam um den
Steuermann Christian.

Für einige Ruderer war es die erste Vogalonga und wird mit Sicherheit auch
nicht die Letzte gewesen sein.
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NANTES

von Lisa Merz

Wie  es  schon  seit  über  20  Jahren  Tradition  bei  den  Ruderern  des  Karlsruher
Instituts für Technologie ist, fuhren sie am 1. Wochenende im Mai nach Nantes,
Frankreich. Am  Donnerstag, den 05.05.16 (Christi Himmelfahrt), ging es abends
Richtung Atlantik. Nach problemloser 10-stündiger Fahrt, wurde die wunderbare
Erdre von der Mannschaft erkundet. 

Natürlich durfte die Tour zum Meer nicht ausgelassen werden, so dass der Freitag
noch für einen schönen Ausflug an den Atlantik genutzt wurde.

Samstagmorgen ging es um 10:30 Uhr für den Männer-Achter zum ersten 1000 m -
Rennen. Die Mannschaft um Steuerfrau Linda Kromer konnte sich, wie schon die
letzten Jahre,  gegen ihre  Gegner  durchsetzen und nach einem Zeitrennen,  dem
Halbfinale und dem Finale den Sieg für das KIT sichern.

Der KIT-Männer-Achter in Nantes. Foto: Lisa Merz

Der Frauen-Doppelvierer konnte es dem Männer-Achter gleich tuen und gewann
alle drei Rennen souverän. Für den Männer-Doppelvierer, der eigentlich aus drei
Männern und einer Frau bestand, hieß es in Nantes Rennerfahrung sammeln. Sie
mussten sich der Mannschaft aus Nantes geschlagen geben.
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Bei der Siegerehrung am Abend wurde nochmal deutlich, wie sehr sich auch die
Organisatoren jedes Jahr freuen, die Ruderer des KIT´s einladen zu können und die
Tradition fortführen zu dürfen. 

Der Frauen-Doppelvierer und Männer-Doppelvierer in Nantes. Fotos: Lisa Merz

Am Sonntag war wieder der Achter das erste Boot, das über die 500m Ziellinie
ruderte.  In drei  sehr  spannenden Rennen konnten aber  auch hier  der  Männer-
Achter wieder seine Stärke als Team beweisen. Eng wurde es dieses Mal nur gegen
eine Mannschaft aus Paris, die unbedingt die Karlsruher schlagen wollten, aber im
Finale den Kürzeren zog.

Der Frauen-Doppelvierer konnte auch am Sonntag der Konkurrenz aus Barcelona,
Paris, Angers und Nantes wegfahren und das Finale gewinnen.

Unser Männer Doppelvierer schaffte es leider nicht, die Konkurrenz aus Nantes zu
schlagen und durfte sich mit einem dritten Platz zufrieden geben.

Insgesamt  war  es  wieder  ein  erfolgreiches  und  lehrreiches  Wochenende.  Die
Studenten des KIT´s konnten ihre Titel im Achter an beiden Tagen verteidigen und
der Frauen-Doppelvierer einen neuen Titel hinzugewinnen. Ein guter Start in eine
aufregende neue Saison,  die mit den Europäischen Hochschulmeisterschaften in
Zagreb Mitte Juli gipfeln wird.

Unser  besonderer  Dank  geht  an  den  Karlsruher  Ruderverein  Wiking  für  das
bereitgestellte Bootsmaterial, der Universität Nantes für die Einladung, Thost und
Agosi für die finanzielle Untersützung und zuletzt dem KIT-Hochschulsport.
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RAD & RUDERN AM 1. MAI 

von Bernd Attner

Am 1. Mai hatten wir unsere erste Wanderruderaktion in diesem Jahr. Es war eine
kleine Tagestour zum RCR, die schon lange geplant war. Per Fahrrad sollte es an
den Goldkanal gehen und von dort dann mit dem Ruderboot wieder zurück.

Es  gab  auch  viel  Interesse  an  der  Tour.  Trotz  der  sehr  wechselhaften
Wettervorhersage standen dann 25 Leute auf  dem Bootsplatz. Ein paar wollten hin
und zurück radeln und wir konnten 17 Teilnehmer auf  4 Boote verteilen,  zwei
gesteuerte Vierer, ein gesteuerter Dreier und ein ungesteuerter Dreier. Da rund die
Hälfte der Teilnehmer auch Uni-Ruderer waren, konnten wir dabei auch ein Boot
der Uni (Taitänic) benutzen.

Die  Fahrt  mit  dem  Fahrrad  auf  dem  Rheindamm  war  nach  den  anhaltenden
Regenfällen der Nacht und der Tage zuvor eine recht schlammige Angelegenheit,
aber es war wenigstens von oben trocken – und das blieb es auch den ganzen Tag.
Ein kleiner Teil der Gruppe war dann plötzlich verschwunden, sie wollten lieber
einen kürzeren Weg fahren. Dabei war es gar nicht meine Absicht, unbedingt den
kürzesten Weg zu radeln. Beim RCR kamen wir dann alle wieder gleichzeitig an.

Nach dem gemeinsamen Essen radelten dann Hannes, Heide, Jürgen und Andreas
mit  Jakob  wieder  zurück,  Anne  und  Christian  fuhren  mit  dem  Stadtmobilbus
wieder  zurück.  Eine  Rudertour  erfordert  ja  immer  einen  größeren
Transportaufwand, erst recht, wenn man dann auch noch Fahrräder transportieren
muss. Dank an Christian, er kümmerte sich um den Transport mit dem Hänger.
Das heißt, er fuhr die Boote zum RCR und die Fahrräder wieder zurück. Dazu war
der große Hänger erforderlich, auf  ihn passten alle Fahrräder problemlos drauf.

Bei der Bootseinteilung übernahm ich den „Latino-Vierer“. Ich selbst habe zwar
nicht viel mit Latino zu tun (außer dass ich gelegentlich die Musik ganz gern höre),
aber meine vier Mitruderer schon: Maria aus Argentinien, Damian ebenfalls aus
Argentinien,  Alejandro  aus  Mexiko  und  Andres  aus  Paraguay.  Maria  steuerte
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zunächst  und  ich  erwartete  von  den  vier  jungen  Kerls  eigentlich  einen
temperamentvollen Ruder-Rhythmus.

Aber  die  Realität  hatte  nichts  mit  feurigem  Samba  zu  tun  (war  ja  auch  kein
Brasilianer dabei…), sondern ging allenfalls noch als Rumba durch. Schnell waren
wir abgeschlagen, als wir noch ein Stück den Rhein hoch ruderten und dann in die
Murg. Aber eigentlich wollten wir ja auch keine Regatta rudern.

Richtig  gut  drauf  waren  dagegen  die  beiden  Dreier,  mit  Therese,  Sabine  und
Sebastian in der Mobby Dick und Alice, Bärbel, Georg und Patrick in der Taitänic.
Sie entschlossen sich, auf  der Murg bis nach Rastatt weiter zu rudern, um dort
noch  ein  Eis  zu  essen.  Die  beiden  Vierer  wendeten  dann lieber  an  der  ersten
Murgbrücke  um gemütlich  nach  Hause  zu  rudern.  Im zweiten  Vierer  ruderten
Martin, Maria, Kirsten, Detlef  und Tatjana.

Trotz der schaurigen Wettervorhersage blieben wir alle komplett trocken, zu heiß
wurde es uns bei ca. 19°C aber auch nicht. Alles in allem war es eine gelungene
Fahrt, an der alle viel Spaß hatten.

FRÜHREGATTA MANNHEIM

von Maximilian Pawlik

Am Wochenende des 23./24.04.16 war unsere Rennmannschaft mit fünf  Kindern,
einem  B-Junior  und  zwei  A-Junioren  auf  der  Frühregatta  im  Mannheimer
Mühlauhafen vertreten, bei der insgesamt 1309 Boote von 156 an den Start gingen.
In  Mannheim  ist  es  üblich,  dass  samstagmorgens  die  Kinderlangstrecke  über
3000m  stattfindet  und  nachmittags  die  Rennen  der  B-  und  A-JuniorInnen
ausgetragen werden. Am Sonntag fahren die Kinder in nach der Langstrecke 
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gesetzten Rennen und die JuniorInnen der  Leistungsklasse  I  in  Rennen,  welche
nach den Ergebnissen des Vortags gesetzt sind.

Am Samstag in der Frühe empfing uns gleich eisiger Wind und Regen auf  dem
frisch vergrößerten sandigen Regattaplatz, der die ganze Regatta über eher einem
schlammigen Schlachtfeld glich. Zuerst startete Julian Hort im Jungen Einer 14J
und kurz darauf  Zoe Würfel im Mädchen-Einer derselben Altersklasse auf  ihren
3000-Metern. Julian konnte mit nur 18 Sekunden auf  Platz eins einen sehr guten
fünften Platz erringen, Zoe schaffte es sogar, den ersten Sieg nach Karlsruhe zu
holen. 

Philip Thein konnte nachmittags jeweils in LK I den Junioren Doppelzweier A mit
seinem Eberbacher Bootspartner Moritz Braun, genauso wie den Junioren-Einer A,
klar für sich entscheiden. Maximilian Pawlik als leichter B-Junior im Einer blieb in
seinem Rennen in LK I hinter seinen Erwartungen zurück und belegte den letzten
Platz. Daraufhin in LK II konnte er sich nur bedingt steigern und fuhr als vierter
über  die  Ziellinie.  Im leichten Doppelzweier  A konnte Johann Fox mit  seinem
Mannheimer Partner den zweiten Platz einfahren, im leichten Einer musste er sich
jedoch der Konkurrenz geschlagen geben.

Am Sonntag folgten nun die gesetzten Rennen: Dem Doppelzweier mit Philip und
Moritz fehlten nur drei Sekunden, um ihren Erfolg von Vortag zu wiederholen. Im
Einer fehlten Philip acht Sekunden, womit er auf  Platz vier landete. Maximilian
musste sich in seinem Rennen in LK I der Konkurrenz abermals geschlagen geben,
in LK II zwei erruderte er nur Platz fünf. Johanns Ergebnisse glichen dem Vortag:
Platz drei im Zweier und vierter im Einer. 

Neu  dabei  waren  sonntags  Leon Kolodzie  im Kinder-Einer  12J  u.  jünger  und
Hanna Hort mit Helena Brenke im Mädchen Zweier 12J u. jünger. Leon konnte
sein Rennen souverän gewinnen und Hanna und Helena mussten sich in ihrem
ersten  Rennen  in  einem  Zweibootefeld  mit  Rang  zwei  begnügen,  trotzdem
schlugen sie sich sehr tapfer! Julian fuhr nun im nach der Langstrecke gesetzten
Finale und musste sich der  schweren Konkurrenz beugen,  blieb aber insgesamt
dennoch auf  Platz fünf  der Rangliste. Zoe fuhr ebenfalls im Finale und gewann
dieses in einem packenden Rennen mit einem spannenden Zweikampf, den sie am
Ende  für  sich  entscheiden  konnte!  Dementsprechend  riesig  war  natürlich  die
Freude!
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Insgesamt  war  die  Regatta  Mannheim  für  die  Jugend  eine  schöne  Regatta  um
Erfahrungen zu sammeln und den aktuellen Standort  im regionalen Bereich zu
testen.  Witterungstechnisch gesehen ist  aber auf  jeden Fall  noch Potential  nach
oben  da!  Den  Radaddelchen-Gewinnern  gebührt  an  dieser  Stelle  einen
HERZLICHER  GLÜCKWUNSCH  und  an  Ralf  und  Heiko  geht  ein  großes
DANKESCHÖN!

REGATTA LAUERZ

von Lennart Puck 

Früh am Samstag ging es für die Rennmannschaft nach Lauerz für die erste 2000m-
Regatta des Jahres. In Karlsruhe noch bei gutem Wetter gestartet, wurde es immer
ungemütlicher je weiter es Richtung Lauerzsee ging. Dort angekommen wurden wir
von leichtem Nieselregen und schwachem Wind begrüßt.

An jedem der beiden Tage waren Rennen in den Bootsklasse SF2x-, SF4x-, SM4-
und SM8+ geplant.  Insgesamt waren demnach 10 Rennen angedacht.  Doch im
Verlauf  des Samstags wurde es immer windiger, zunächst verlief  alles nach Plan.
Luise Möller und Victoria Karl starteten im Doppelzweier und konnten im ersten
gemeinsamen  Rennen  einen  vierten  Platz  errudern.  Anschließend  starteten  die
Männer in zwei  Vierern.  Auf  zwei  Läufe aufgeteilt,  konnte die  Mannschaft  um
Lenz Kiefer, Lennart Puck, Adrian Elter und Christoph Umminger einen dritten
Platz für sich beanspruchen. Im zweiten Lauf  starteten Lars von Deyn, Maximilian
Schäfer, Andreas von Borstel und Simon Gessler. Die Mannschaft konnte sich am
Start  in  eine  gute  Ausgangsposition  bringen  und  erreichten  über  die  gesamte
Strecke  einen  sehr  guten  zweiten  Platz.  Bei  den  Rennen  wurde  es  zunehmend
windiger und regnerischer. Leider wurde deshalb auch kurz darauf  die Regatta für
den Samstag abgebrochen. Enttäuscht  ging es für uns anschließend zu unserem
Nachtlager, einem Massenbettlager in einem Bunker.

Die Hoffnung,  dass  sonntags  das  Wetter  freundlicher  war,  wurde leider  schnell
enttäuscht. So wurde am Sonntag die Regatta bereits Mittags abgebrochen, bevor
wir  überhaupt  ein  Rennen  gefahren  waren.  Anschließend  wurde  schnell  im
Schneeregen  abgeriggert  und  es  ging  früher  als  geplant  wieder  zurück  nach
Karlsruhe. Unausgelastet wurden in Karlsruhe die Boote wieder geriggert und es
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wurde noch gegeneinander eine abschließende Belastung im heimischen Hafen bei
schönstem Wetter gefahren. 

KLEINE KIRCHBOOTGESCHICHTE – LETZTER TEIL

von Heinrich Hort

Im Folgenden wird weiter von der Generalüberholung des Kirchschiffs (2010 –
2011) berichtet. 
Die Rollschiene haben wir der Industrie abgeschaut, dort  werden Schienen aus Alu
für bewegliche Arbeitsplätze eingesetzt. Die Schiene, auf  der die Rollsitze laufen
und die Stemmbretter – verstellbar – befestigt sind, besteht aus drei Teilstücken
und ist auf  den Spanten verschraubt. Je nach Größe der Ruderer sind die Plätze
individuell  verstellbar.  Der  Abstand  der  paarweisen  Ruderer  konnte  vergrößert
werden, so dass jetzt Ellenbogenfreiheit bestand.
Bedingt durch die gleiche Sitzposition auf  allen Plätzen ergaben sich jedoch im
Verhältnis  zur  Krümmung  der  Bootswand  unterschiedliche  Dollenabstände,
insbesondere der Bug und Heckplätze.

Die Lösung waren die „Flügelchen“
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Diese wurden in ihrem Überstand zur Bordwand so angepasst, dass für jeden Platz
ein Innenhebel von 95 cm bei einer Riemenlänge von 345 cm erreicht wurde.

Von der Werkstatt ins Freie

Das Ergebnis von vier Monaten Arbeit
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Ein Dorn im Auge waren uns immer die Riemen, Vollholzknüppel wie zu Kaisers
Zeiten,  schwer  und  unhandlich.  Nachdem  die  Originale  langsam  ihren  Geist
aufgaben  wurde  ein  Satz  neuer  Riemen  in  Eigenarbeit  hergestellt.  Obwohl  die
Riemen  mit  Manschetten  und  Dollenring  ausgestattet  wurden  war  der
Drehmoment für die Ruderer nicht optimal, aber immerhin konnten die Riemen
flach gedreht und eingezogen werden. 
Versuche  mit Dreißigacker Kohlefaserriemen  - Länge 384 cm – verliefen  positiv,
allerdings war zum Einsatz dieser Riemen auch eine entsprechende Verlängerung
der Ausleger notwendig.
Im Sommer 2014 traten wiederum großflächig Faulstellen an der Unterseite des
Waschbords und diversen Planken auf, da das Holz unter der Lackschicht durch
eindringende  Feuchtigkeit  still  und  unbemerkt  vor  sich  hin  moderte  und
stellenweise nur noch durch die Lackschicht zusammengehalten wurde.

19



WIKINGER-BO(O)TE

2016-05

             
  
Es gab nur zwei Alternativen, entweder das Boot in den Ofen schieben oder das
gesamte Waschbord sowie Teile der Beplankung  erneuern. Wir haben uns für die
zweite  Variante  entschieden.  Das  gesamte  Waschbord  sowie  die  schadhaften
Planken wurden entfernt 

und vollständig neu aufgebaut. 
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Als Top wurde noch der Einsatz der Kohlefaserriemen verwirklicht. Die Ausleger
wurden angepasst – neu - , die Anbringung verbessert, der Innenhebel mit 115 cm
festgelegt.
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Mit den längeren Auslegern beträgt die Breite über alles 255 cm, 250 cm maximal
sind  zum Transport  auf  dem Hänger  zugelassen,  das  Boot  muss  daher  immer
abgeriggert werden, ist problemlos möglich.

Und so sieht es aus:

Alleinstellungsmerkmal

es gibt nirgendwo noch ein Kirchschiff  mit „Flügelchen“ und Kohlefaserriemen.
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TERMINE

Regatta Cham (RS) 21.05.2016

Regatta Köln (Ju) 21.05.2016

Rund um den Kühkopf  26 km 26.05.2016

Regatta Heidelberg 28.05.2016

Juniorenregatta Hamburg (Ju) 04.06.2016

Regatta Ratzeburg (RS) 04.06.2016

Regatta Sarnen (RS) 04.06.2016

all you can row 18.06.2016

DJM U17/U19/U23 (RS) 23.06.2016

Bundeswettbewerb JuM 30.06.2016

DHM Bad Lobenstein (RS) 01.07.2016

WRT in Mannheim 01.07.2016

Regatta Offenbach 02.07.2016

EUG Zagreb (RS) 10.07.2016

Freundschaftsfahrt auf  dem Rhein 21.07.2016

JtfO Breisach (Ju) 22.07.2016

LMBW Breisach (RS) 23.07.2016
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